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Stadt  Heinsberg
Bürgermeister  Kai Louis
Apfelstr.  60

52525  Heinsberg

Oktobcr  2023

Se'hr geeIuter  Herr Bürger.ineister  Louis,

auf At$ag  der St. K.atliarina  - St, Josef - SchützenIbruderscl':iaft gur'!<empen wurde in derdiesjährigen  Oitsringversamnil.ung  am ]8,11.2023  darüber beraten,;,der Btirgertialie  Kempenden N'ainen ,,Walter-Geiser-Halle"  zu gebeii,  und auf diese : Weise Walter Geiser'svie]f?tltiges Wirken ftir den Ort Kempen und die Stadt Heinsberg zu %rd.i.gen,Der Antrag  der St, Katlia;rina  - St, Josef  - Schtttzenbruderschaft  ist ii'iider  An]age  beigefügt.Nafü  eiiter kurzen Berafüng  spracli  sich die Ortsringversammkmg  Änit 28 Ja-Stimmen bei 2Enthaltungen  mit Überwälttger»der  Mehrheit  för die Weiterleitung  4es Antrages  aii die StadtHeiiisberg  aus,

Im Vorfeld  war das Eiüverständnis  der Familie  Geiser  zum Vorhabfö  eingeholt  worden.

Iii meiner Funktion ElIS Ortsringvorsitzender staIle ic]i iiiermit denl Antrag, der BürgeföalleKempen  den Nainen,,Walter-Geiser-Halle"  zu geben.

Die Nai"nensgebung soll - die Zustimmung  der Stadt I-Ieinföerg  vpracisgesetztkleinen  Festäkt  im  Frühjahr  erfolgen.
 :

in  ei'nem

Fttt  Frage'n stehe i<Sh gerne zur Ver:ft'igung,

Mit  freundliche.n  Grüßeix

Vorsfföendma
Gu!do Geiser
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ürtsaaing  der  OctsveyeNne  KempeBl

Gu«do Gie€sey
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52525  Hekasberg

Ilieber  Guffdo,

ich möclite  bier  eänen Vorschlag  zur Benerunung  äer  Bürgerhal[e  mpcben.  Nacb mejnerIVlelnung soVitp dNe Haile den Namerx I,Walter  GeJser Hatfö" erha €t.evb. kh  bRte  dieseriVorschlag  hei der  nächsten  f)/l»tgJNeöarversamrriIurbg  zu berater»  unö  ggfjs.  zu beschließen.Die Namensgebuvbg sollte außen deuttfch slchQ!»aaa an der HalNe angföracbt werden. ImEingangsbereich  kÖnmen  öarbu'i noc!v effne WÜrdigung  der  Leistungen  vorb Walter  Geiser  fürKempen  urnd evtl.  eNn Biad aufgshänngtwerden.

BeHrÜndun,H

Wattey  GeJger öat  sjcb  von  jungeav jahrsx  arb süwo!hJ veröbsmäfög  a[s:, aue[v poHtiseh  ÜberdaS normafe  tvaaß hunatgs fÜy Uin5e!"en Heöator&  Kenapen  egngesetxt,  SeXn Ebisafx  fÜv d)ieVerekae  reich €e vom  jungen  %ßballs@leler  Ws hin iuan (arag§äbrazen VovsAteet»den  der  !«Gf(emper  € röive. Letztend4ieG» haben  alle  öatsvareine  von  sejnem  CJnsat;z und spätey  auchVOtt selnea'n  N6tzwer1(  profiUert.  DAe 6rüindun@  des  OrüHanges  Und  deSObtsveyscöönevungsveretaxs  gehen  auf  seNne NnitNative zuaaöck.

kü seir»er Zeff, ais Stadfverordneter,  Ortsvorsteher  und  ste&!vvt'Ua.r,twaaJa Bfügermeisför  ierStad!: Heinsberg  hat  Wa)ter  a!le seme  MögJlchl«elten  für  den Oyt  Kempen  geivuUt.  Erinriertsei h{er ari  se1nen Einsatz  für den Bestand  unserer  Grundschule.a  UäW emar  frühenSehließurig  entgegen  zu wfrken,  hat  Walter  slch dafÜr  elngesefzt,  dassldie Schule  ;eu einerKonfess1onsscliule  wuyde  und  somit  ö €e geltenden  Schulbezirksgrenzexi  fÜr unsere  SchuJeaufgehoben  wurden.  Dadurch  I«onnfen  a«e !l(inder  aus dem  Stadfge:iet  urnseye Schuiebesucherh  uaid sornit  über  jahre  noch  deav Fonhe'stand  der  Scbule  sicher(n.

Sefrne  s!chtbavst,e  LeNstung  jst  aher  unsece  Büygeföafüle.



QptJmjsUsch auiid unbeirrt haf VVaJter das Ziel 8ürger!iafffe vev[ofBt.i Er haQ beJ Ra€ undVerwaatung äarbge fÜr dfe Errlcüutung e!ner solchen Räumö}chkeit än Kei@en  wahrlich,,JickeBrOlel'  gebohirL  R/»k tblterstjJtzlJng  seiner  Ratsl«o €aegen ist es UaintV:dann gelungero,  daSWevok auf den Weg ;eu hrjngen. Zunächst musgte abeoo auch die Firaari:«!4vurbH des ßauweyksgesucbert werden. Aher auch hJer haföe Wafter wie Immer eNne pfifliiBe und prakti!kab«eViee. Durch clie Nutzurng  der  Haffü  für  den  Schulsport  kornnfe  eNn.GromteH der  Kosferi  t!ber
i

2utChÜgge abg'L'deCkt  Vrden.  Um d9nI Ri«'=eFMlfTh'teil  Of!  [igernuelstung  Zfj stervlrnen,  hatWaltev  et«cbe  Versamnzuungera und unzähllge  pevsönlncOne Geäpväc('»,e  geführt  und etxsclv!agkyäffiges  ßau*eam  gebi1det.

IUnter ssitner Leifut»g Nst dagbn irbnerliaJb kurxer Zelt eine HaHe enj:sf$nderi, Vöfl öet' h«sheute s«chefüch alle OrtsvereFne profitäeren. Oß'ane dJe Haale wäre 6s für alle Vereineur»möglich, llire Veranstat'tur»@üro %n der derzeätugern Form durchzufÜhren. Zudevn ist anGernelnSCbaft  rnik Kir €he,  KfiausenhOf  ur»d ChörChen  e[t'te wahre  Ortsrnitfü  entstanden,
IDaS iiier Aufge2ähfüe f5t gffilZ SiChfü nur eln kl@lner T eil VOn VgaH:erS iebensleistung.  flCIThdenke, dass es m Kempen kauwb jemaiyden gibt, der nächt in irgendeinermetsevom Wlrkende$ Wa4ter Ge'iSer profltfört haf, Aus meineir StCht wäre dahet' (jia WidÖ'iiuflg der HaiHe BiufseInai Narnen eir» Ausdtruck «es Dankes öes  gameri Dovfes.

Solfte eNne A«iRraBste!fuig an den Ortylng  durch Pr!va[personeiv rükbt Öiöglacö seKn, mdröhieio dfö St. Katharma-St. Josef Schützenbruderschaft  Rurkempen  a[s Antaiagsteller  bsnaront.


